
26. Juli 2024

Wiederholung der Wahl im Gemeinderat
Schenkenzell: Sitzung am 31. Juli

Gemeinderat Schenkenzell muss am 31. Juli erneut über
Wahlfehler abstimmen. Eine unerlaubte Stichwahl führt zur

Wiederholung.

Fehlerhafte Wahl zwingt Gemeinderat zu
erneuter Sitzung

In der kleinen Gemeinde Schenkenzell hat ein Formfehler bei
einer wichtigen Wahl eine unerwartete Entwicklung nach sich
gezogen. Der Gemeinderat muss nur kurze Zeit nach seiner
ersten Sitzung erneut zusammenkommen, um einen Fehler zu
korrigieren, der bei der Wahl der Mitglieder für den
gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft
Schiltach/Schenkenzell und den Abwasserzweckverband Oberes
Kinzigtal aufgetreten ist.

Ein Fehler in der Wahl

Am Mittwoch, dem 31. Juli, um 19 Uhr wird sich der Gemeinderat
zu einer außerordentlichen Sitzung treffen. Auf der
Tagesordnung steht ausschließlich die Wiederholung der Wahl,
die kürzlich nur eine Woche zuvor stattfand. Diese
Wiederholungswahl ist notwendig, weil es Unstimmigkeiten im
Abstimmungsprozess gab. Bürgermeister Bernd Heinzelmann
erläuterte, dass ein Formfehler begangen wurde, als sowohl Willi
Intraschak als auch Stefan Mäntele jeweils sieben Stimmen
erhielten.



Konsequenzen für die Gemeinde

Die Entscheidung, eine Stichwahl abzuhalten, stellte sich als
fehlerhaft heraus, da in diesem Fall stattdessen ein Losverfahren
hätte angewendet werden müssen. Die korrekte Handhabung
von Wahlen ist für das Funktionieren der lokalen Verwaltung von
entscheidender Bedeutung. Ein derartiger Vorfall könnte nicht
nur das Vertrauen der Bürger in ihren Gemeinderat
beeinträchtigen, sondern auch ein Signal für die Notwendigkeit
einer gründlicheren Schulung der Gremienmitglieder darstellen.

Zukünftige Maßnahmen

Bürgermeister Heinzelmann hat sich entschieden, umgehend zu
handeln, um die Situation zu klären, insbesondere da die
Urlaubszeit bevorsteht. Er hat einen kurzen Zeitraum von drei
Wochen eingeplant, um die Korrekturen vorzunehmen und die
Wahl ordnungsgemäß durchzuführen. In Anbetracht des
beschränkten Themenumfangs dürfte die Sitzung die kürzeste
während seiner Amtszeit werden.

Reflexion über demokratische Prozesse

Dieser Vorfall in Schenkenzell dient als wichtiges Beispiel für die
Herausforderungen, die in kleinen Gemeinden auftreten können,
und verdeutlicht, wie wichtig die Einhaltung von Regeln und
Verfahren ist. Eine effektive und transparente Wahlpraxis ist
entscheidend, um das Vertrauen der Bürger zu stärken und die
demokratischen Werte zu schützen. Die kommende Sitzung
könnte somit nicht nur eine wichtige Korrektur darstellen,
sondern auch eine wertvolle Gelegenheit, um über die
Bedeutung von gut strukturierten Wahlen nachzudenken.
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